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Die Spannung steigt
Am Sonntag startet der TC 02 Weinheim in seine zweite Saison in der Tennis-Bundesliga – Stärkerer Kader als im letzten Jahr

Von Daniel Hund

Weinheim. Letztes Jahr hatte es noch et-
was von einem großen Abenteuer, es war
gewissermaßen ein Reinschnuppern in die
stärkste Tennis-Liga der Welt. Mittler-
weile ist das anders: „Diesmal“, sagt Jür-
gen Kadel, der als Teammanager des TC
02Weinheimfungiert,„diesmalhabenwir
ein klares Ziel vor Augen und das heißt
Klassenerhalt.“

Am Sonntag ab 11 Uhr starten die
Zweiburgenstädter in ihre zweite Bun-
desliga-Saison. Und die Vorzeichen ste-
hen gut. Weinheim hat seine Hausauf-
gaben gemacht. Mehr noch: Der Kader ist
stärker geworden, deutlich breiter in der
Spitze. Mit dem Italiener Thomas Fab-
biano (ATP 133) und dem Norweger Ca-
sper Ruud (144) hat man zwei Center-
Court-Haudegenverpflichtet,dieheißauf
ihre Einsätze sind. „Auf beide können wir
uns freuen“, schmunzelt Teammanager
Frank Wintermantel. Der feiert dieses
Jahr sein Jubiläum: Es ist nun bereits die
zehnte Saison, in der Wintermantel für
Weinheim die Schläger auspackt. Große
Sandplatz-Schlachten hat er in dieser
Zeit schon geschlagen.

In diesem Sommer sollen noch ein paar
dazu kommen. Wintermantel wird wohl
wieder auf den hinteren Positionen sei-
nen Mann stehen. Ganz vorne wirbelt ein
weiterer Sympathieträger: John Mill-
man, ein Australier, die Nummer 56 im
ATP-Computer. „Vielleicht wird John
sogar schon am Sonntag für uns auf-
schlagen“, verrät Wintermantel. Aktuell
serviert der Rechtshänder noch in Wim-
bledon. Klar ist: Am Sonntag kann er ab
11 Uhr bei Kurhaus Aachen nur dann da-
bei sein, wenn er auf dem heiligen Rasen
schon im Einzel und Doppel ausgeschie-
den ist. Es könnte also knapp werden.
Doch Weinheim wird so oder so ein Top-
team aufbieten können. Denn zwei Cracks
haben bereits fest zugesagt: Yannick

Hanfmann (ATP 111) und Casper Ruud.
Das Saison-Highlight für die Wein-

heimer steigt am 22. Juli. Dann gastiert
man beim TK Grün-Weiss Mannheim.
Derbytime! Wobei gastieren eigentlich
das falsche Wort ist, denn die „Null-
zweier“ sind gewissermaßen Gastgeber:
„Wir haben uns dazu entschlossen, das
Heimrecht zu tauschen und dieses Spiel
in Mannheim auszutragen, weil dort ein-
fach mehr Fans auf der Anlage dabei sein
können.“ Sagt Kadel. Während in Wein-
heim bei rund 1000 Zuschauern das Ma-
ximum erreicht wäre, können am Feu-

denheimer Neckarplatt über 4000 Ten-
nis-Fans auf den Tribünen mitfiebern.

Die Favoritenrolle liegt laut Winter-
mantel im Nachbarschafts-Duell klar bei
den Grün-Weissen: „Das ist in etwa so,
wie wenn Unterhaching gegen den FC
Bayern antritt.“ Mannheim zählt der
ehemalige deutsche Jugendmeister des-
halb auch zu den Titelkandidaten. Zu-
sammen mit Gladbach und Halle.

Verstecken braucht sich Weinheim
abervorniemandem.AuchimletztenJahr
erkämpfte man sich in Mannheim ein 3:3,
spielte groß auf. Als Hauptkonkurrenten

im Abstiegskampf sieht er Neuss, Köln
und Reutlingen. Wintermantel mit einem
Grinsen auf den Lippen: „Zwei dieser drei
Teams sollten wir am Ende möglichst
hinter uns lassen.“
Bundesliga-Kader des TC 02 Weinheim: John Millman (ATP
56), Thomas Fabbiano (133), Yannick Hanfmann (111), Ca-
sper Ruud (144), Luca Vanni (186), Jose Hernandez-Fern-
andes (276), Sadio Doumbia (410), Benjamin Becker (1074),
Jonas Lütjen (1234), Frank Wintermantel, Daniel Müller,
Moritz Hoffmann, Moritz Baumann, Florin Mergea (Dop-
pel 231), Alexander Peya (Doppel 19).

Heimspiele, Freitag, 13. Juli, 13 Uhr: BW Neuss; Sonntag,
22. Juli, 11 Uhr: GW Mannheim (Austragungsort Mann-
heim), Freitag, 27. Juli, 13 Uhr: BW Krefeld; Sonntag, 29.
Juli, 11 Uhr: RW Köln; Samstag, 11. August, 12 Uhr: Ro-
chusclub Düsseldorf.

Einer für den Center Court: Weinheims Neuzugang Thomas Fabbiano ist auf der roten Asche nur schwer zu stoppen. Foto: dpa

SPORTSCHAU

Hoffenheim empfängt Potsdam
Zum Auftakt der Bundesligasaison am
Samstag und Sonntag, 15. und 16.
September, empfangen die Frauen der
TSG 1899 Hoffenheim Turbine Pots-
dam. Die genauen Anstoßzeiten sollen
am 17. Juli bekanntgegeben werden.
Am 2. Spieltag, Sonntag, 23. Septem-
ber, reist die TSG nach Frankfurt zum
1. FFC. Zum Duell mit Meister VfL
Wolfsburg kommt es am 10. Spieltag
am ersten Dezemberwochenende.

Mario Schachner im EM-Aufgebot
Bundestrainer Johannes Schmitz hat
nach einer Länderspielserie in Mül-
heim gegen England (0:1, 1:2 und 3:3)
MarioSchachnervomMannheimerHC
in sein Aufgebot für die U18-Hockey-
europameisterschaften vom 12. bis 22.
Juli im spanischen Santander beru-
fen. Der 17-jährige Mittelfeldspieler
hat bisher 39 Länderspiele bestritten
und zwei Tore erzielt. Bei der EM peilt
die deutsche Nationalmannschaft den
dritten Titel in Folge an, Gegner in der
Gruppenphase werden Spanien, Eng-
land und Polen sein. leo

Keibel zurück nach Mannheim
Laura Keibel kehrt nach zweijähri-
gem Gastspiel beim niederländischen
Erstligisten HDM Den Haag zum Ho-
ckey-Bundesligisten TSV Mannheim
zurück. Die 28-jährige Ex-National-
spielerin, die 29 Mal für Deutschland
international auflief, wird mit ihrer
Schnelligkeit den Sturm der Mann-
heimerinnen wesentlich verstärken.
Ebenfalls neu im Team von Trainer
Carsten Müller ist die 19-jährige Lau-
ra Pfaff, die nach dem verpassten Re-
gionalligaaufstieg vom Oberligisten
Dürkheimer HC kommt. Dagegen ver-
lassen zwei wichtige Stammspielerin-
nen den Club: Die 22-jährige Straf-
eckenspezialistin Emma Heßler, in der
abgelaufenen Bundesligasaison mit
zehn Treffern fünftbeste Torschützin
der Bundesliga, wechselt zum Final-
Four-TeilnehmerDüsseldorferHCund
Lara Dodd (23) verlässt aus berufli-
chen Gründen ihren Heimatverein. Wo
sie künftig den Schläger schwingen
wird, steht noch nicht fest. leo

Dilsberg startet ins Training
Am Sonntag startet Fußball-Kreisli-
gist 1. FC Dilsberg in die Saisonvor-
bereitung. Ab 10 Uhr werden der neue
Trainer und die neuen Spieler vorge-
stellt. Gäste sind willkommen.

Ringer-Talente messen sich
Ringer-Oberligist ASV Ladenburg lädt
zu zwei bedeutenden Nachwuchstur-
nieren ein: Am Samstag und Sonntag
geht es beim „25. Römercup“ für Jungs
unddem„20.Bertha-Benz-Turnier“für
Mädchen um die Klassensiege. Nach
zwei Jahren in Heddesheim steht dem
ASV wieder die Lobdengauhalle zur
Verfügung. Gekämpft wird in allen
männlichen Jugendklassen im grie-
chisch-römischen Stil sowie bei der
weiblichen Jugend und den Schüle-
rinnen im freien Stil. Neben deutschen
Spitzentalenten haben sich auch Star-
ter aus Schweden, Schweiz, Holland,
Dänemark, Frankreich und Bulgarien
angemeldet. Gastgeber Ladenburg
schickt mit Maxim und Alexander Rief-
ling, Asis Isaev und Adam Daschaew
vier Medaillengewinner der deutschen
Meisterschaften ins Turnier. PW

Stichling und Sammet wollen hoch hinaus
Die beiden Leichtathletiktalente aus Weinheim und Mannheim starten bei der WM und der EM

Von Thorsten Eisenhofer

Heidelberg. Mit Bianca Stichling von der
TSG Weinheim und Nicklas Sammet von
der MTG Mannheim starten im Juli zwei
Leichtathleten aus der Region bei inter-
nationalen Nachwuchsmeisterschaften.
Für Stichling, die an den U20-Weltmeis-
terschaften im finnischen Tampere teil-
nimmt (10. bis 15. Juli), ist es der zweite
internationale Start innerhalb eines
knappen Jahres. Die Hochspringerin war
im vergangenen Jahr Fünfte der U18-
WM. Nun will sie erneut in ein WM-Fi-
nale. „Ich will unter die besten zwölf
Springerinnen kommen und in den End-
kampf einziehen“, sagt Stichling.

Sie hat tolle Erfahrung von der U18-
WM im Vorjahr in Kenia mit nach Hause
genommen. Und spätestens als es dann in
der Hallensaison sehr gut lief, war für sie
klar, dass sie sich gerne erneut für den
internationalen Höhepunkt des Jahres
qualifizieren möchte – auch wenn sie zum

jüngeren der beiden U20-Jahrgänge
zählt. „Bei einer WM reift eine so junge
Athletin ungemein“, hat Stichlings Trai-
ner Thomas Geißler festgestellt.

Bei der Bauhaus Junioren-Gala Ende
Juni inMannheimhattedie18-Jährigeaus
Birkenau den Druck, sich für die
WM qualifizieren zu wollen. In
Tampere kann sie nun be-
freit(er) aufspringen. „Ich wür-
de gerne eine neue Bestleistung
schaffen“, sagt sie. Die steht der-
zeit bei 1,83 Metern. An 1,85 Me-
tern ist sie im Saisonverlauf ein-
mal nur knapp gescheitert. Die-
se Höhe wäre ein ordentlicher
Zwischenschritt zu den 1,90 Me-
tern, die sie gerne im kommen-
den Jahr springen will.

BeiderGalainMannheimwar
auch Nicklas Sammet dabei.
Qualifiziert für die U18-Euro-
pameisterschaften im ungari-
schen Györ (5. bis 8. Juli) hatte

sich der Dreispringer von der MTG
MannheimschoneineWochezuvorbeider
U18-Gala in Schweinfurt. Aber er hatte
in Schweinfurt nicht gut in den Wett-
kampf gefunden – und so wollten die Bun-
destrainer, dass er noch einen Testwett-

kampf vor dem großen Saisonhöhepunkt
absolviert. Für den Mannheimer kein
Problem, es war ja ein Heimspiel.

Der 17-Jährige reist nun mit einem
guten Gefühl nach Ungarn. Er will die
Qualifikation überstehen, „und dann mal
schauen, was geht“. Es ist der erste Start
bei einer internationalen Meisterschaft
für Sammet, entsprechend ungewohnt
wird doch einiges für ihn sein. „Ich bin
schon sehr gespannt auf die Erfahrung“,
sagt er.

Das große Muss-Ziel war die U18-
Europameisterschaft für Sammet nicht
gewesen. Es hat sich nach guten Wett-
kämpfen zu Saisonbeginn eher so erge-
ben. „Da ist dann der Wunsch zu einem
Ziel geworden. Davor war ich nicht so fi-
xiert auf einen EM-Start gewesen“, sagt
er. Die Dreisprung-Qualifikation findet
am 5. Juli, das Finale am 6. Juli statt.
Stichlings Qualifikations-Wettkampf bei
der U20-WM findet am 13. Juli statt. Das
Finale ist für den 15. Juli angesetzt.

Nicklas Sammet von der MTG Mannheim hofft bei der
U18-EM in Ungarn auf große Sprünge. Foto: vaf

Mit Bahnrekord zum deutschen Meistertitel
Carmen Nimis-Nießner siegt bei Seniorinnen A – Auch der Sandhäuser Herbert Janisch triumphiert

Heidelberg. (mir) Deutsche Meisterin und
Pokalsiegerin mit Frisch Auf Leimen,
deutsche Mannschaftsmeisterin mit den
Seniorinnen A des KV Leimen und nun
erstmals deutsche Einzelmeisterin der
Seniorinnen A – Carmen Nimis-Nießner
hat ihrer langen Erfolgsserie in Lam-
pertheim einen weiteren Meilenstein hin-
zugefügt. Mit einem Bahnrekord von 525
Kegeln (183 geräumt) legte sie im Vor-
lauf den Grundstein für den Sieg.

Im Finale reichte ihr dann das dritt-
beste Ergebnis, um mit 50 Kegeln Vor-
sprung vor der Pfälzerin Silvia Timpe zu
gewinnen. Sie war die einzige Nicht-Ba-
denerin unter den ersten Sieben. „Ich
kegle gerne in Lampertheim“, freute sich
Nimis-Nießner. Dort hat sie in der Ver-
gangenheit überwiegend gute Ergebnisse
erzielt. „Im Verlauf des Finales bin ich
immer nervöser geworden“, gab die Lei-
menerin zu, die sich nach null Fehlern am
Tag zuvor diesmal gleich fünf leistete.
Doch auch die Konkurrenz war nicht feh-
lerfrei. Betreut von Sabine Baust, brach-
te Nimis Nießner den Titel unter Dach und
Fach. Am kommenden Sonntag kann sie
in Markranstädt mit Leimen den Mann-
schaftstitel verteidigen und das seltene
„Senioren-Double“ schaffen.

Hinter Timpe wurde die Eppelheime-
rin Sirikit Bühler Dritte. Es war ein dra-
matischer Kampf um die Plätze, nur vier
Kegel lagen zwischen Timpe, Bühler und

der Hemsbacherin Michaela Kneusslin.
„Ich wäre gerne Zweite geworden“,
meinte Bühler, die künftig für den deut-
schen Meister Plankstadt spielen wird.
Aufgrund der knappen Entscheidung war
sie aber froh, überhaupt aufs Treppchen
gekommen zu sein. Als Fünfte des Vor-
laufes startete sie im Finale in der ersten
Gruppe und steigerte sich auf 473 Kegel.
Dabei erzielte sie auf ihrer zweiten Bahn
mit zehn Kugeln 77 Kegel. Dann musste
sie zuschauen, was die besten Vier des
Vorlaufes machen und bis zum Schluss
zittern, ehe der dritte Platz feststand.

Kneusslin war mit einem Kegel Rück-
stand die unglückliche Vierte. Auch Büh-
ler ist in Markranstädt dabei, dann für
das Team des KV Hockenheim. Die Hei-
delbergerinnen Jutta Jones und Martina
Raab belegten die Plätze fünf und sie-
ben, Gudrun Sauter (KV Sandhausen)
wurde Sechste.

Deutscher Meister wurde auch Her-
bert Janisch vom KV Sandhausen bei den
Senioren C. Auch in dieser Konkurrenz
war es eine knappe Entscheidung. Letzt-
lich siegte Janisch vor allem aufgrund
seiner starken Abräumleistung mit acht

Kegeln Vorsprung vor
Manfred Fabricius aus
Rodalben, der nach dem
Vorlauf geführt hatte.

Ergebnisse, Seniorinnen A: 1.
Carmen Nimis-Nießner (KV Lei-
men) 987 Kegel (Vorlauf
525+Finale 462), 2. Silvia Timpe
(KV Rodalben) 482+455=937, 3.
Sirikit Bühler (KV Eppelheim)
(461+473), 4. Michaela Kneusslin
(KV Hemsbach) 933 (472+461).

Senioren C: 1. Herbert Janisch (KV
Sandhausen) 902 Kegel (453+449),
2. Manfred Fabricius (KV Rod-
alben) 894 (458+436), 3. Horst
Zornmüller (TG Rimbach) 893
(431+462).

SeniorinnenC:1.ResiKissler (SVS
Griesheim) 857 Kegel (436+421),
2. Erna Frei (SpVgg 06 Ketsch) 839
(404+435),3.UlrikeKirchner (ESV
BG Frankfurt) 829 (406+423).

Carmen Nimis-Nießner von Frisch Auf Leimen wurde deutsche
Meisterin der Seniorinnen A. Foto: Achim Rühle

Noah Sandritter
wieder Meister

Raphael Pils feiert Comeback

Heidelberg. (mir) Noah Sandritter vom
MSC Schatthausen hat seinen Titel bei
den deutschen Juniorenmeisterschaften
im Fahrradtrial (20 Zoll) erfolgreich ver-
teidigt. Im nordhessischen Heiligenrode
absolvierte er im Halbfinale alle sechs
Sektionen, die dreimal zu durchfahren
waren, mit null Fehlern. Im Finale mit
zwei mal drei Sektionen war die An-
spannung etwas größer. Zweimal leistete
er sich fünf Fehler, die restlichen Sek-
tionen fuhr er aber wiederum fehlerlos.
Das reichte für den Sieg vor seinem Ver-
einskameraden Felix Keitel, der von Platz
dreinachdemHalbfinalenocheinenRang
nach vorne rückte. Keitel kommt eigent-
lich aus Rüsselsheim, trainiert aber re-
gelmäßig im Trialdorf Schatthausen.

Einen weiteren Meistertitel holte Leon
Müller aus Balzfeld bei der Jugend. Mül-
ler ist schon seit seinen Anfängen beim
MSC, legte zwischendurch eine zweijäh-
rige Wettkampfpause ein und feierte im
Vorjahr ein erfolgreiches Comeback.

Die Mannschaftswertung konnte
Schatthausen I mit Noah Sandritter, Leon
Müller, Raphael Pils und Yara Körber
souverän mit 57 Wertungspunkten vor
dem MSC Marbach (49) und JoFr-Trial-
academy (48) gewinnen.

Im Eliterennen der Männer feierte Ra-
phael Pils ein erfolgreiches Comeback bei

deutschenMeisterschaften.Ermusstesich
nur Vizeweltmeister Dominik Oswald ge-
schlagen geben. Überraschender Dritter
wurde Jonathan Sandritter, der eher auf
dem Mountainbike zu Hause ist. Da er we-
gen wichtiger Uniprüfungen nicht an der
Mountainbike-DM teilnehmen konnte,
warerumsoglücklicher,nunauchmitdem
Fahrrad erfolgreich zu sein. Einen wei-
teren Podestplatz sicherte sich Yannik
Strauß als Dritter in der Schüler-Klasse.

Im deutschen Trialpokal wurden Ya-
ra Körber (Mädchen) und David Hack
(Master) Vizemeister. Trotz starker Leis-
tung und Finaleinzug fuhr Malte Engel-
hard als Vierter knapp am Podium vor-
bei, schaffte aber ebenso die Qualifika-
tion für die Schüler-WM wie Dennis Ar-
nold (4. bei den Schülern U13) und Mau-
rice Schmitt (5. bei den Schülern U11).

Ein Künstler auf dem Rad: Noah Sandritter
verteidigte seinen Titel. Foto: Jörg Baum


